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Brief an den Leser

Als das thema dieser PULS-nummer, POLITIK, an einer
mltarbeltersItzung gewünscht wurde, da wurde auch solari
mitgewünscht: "Aber - bitte - nicht zu theoretisch'."

Jetzt Hegt dieser POLIT -PULS vor, und wenn er
auch theoretisches enthält, so überwiegen doch die beitrage,
die direkt aas der. polnischen praxis dieser tage kommen.

Vie "zürcher unruhe" ist genauso politische praxis wie etwa
die zähe klelnarbeit In der eidgenössischen jugendkommlsslon,
von der Maria Vantoth berichtet. Voss die demo, bel der Im

vergangenen jähr mehrere hundert behinderte und nicht-behinderte

lür Ihre rechte vors bundeshaus In Bern zogen, ebenlalls
zu dieser politischen praxis gehört, lässt sich heute nicht
mehr abstreiten. Behinderte gehen aal <M& strasse: wenn In
Eranklutt ein gericht "im namen des volkes" einen skandalösen
entscheid lallt, oder wenn es gilt - wie diesen sommer In Rom

- die mltbürger aul ^^ benachteiligung behinderter menschen
Im bereich arbeit und ausbildung hinzuweisen.

POLITISCH bewusster leben lernen, das scheint vielen

jungen menschen wieder ein wichtiges anliegen geworden
zu sein. Wenn die art dieses neuen politischen bewusstseins
vielen älteren und alten leuten [und Ich meine da gewiss nicht
"alt" Im zählen der lebens jähre'. nicht passt, dann sind sie
sehr dazu aulgelordert, Ihr missbehagen auszudrücken: diese
ausgäbe des PULS wurde hauptsächlich von jungen
geschrieben.

\llel spass beim lesen wünscht:

i\X'

PS. Ich danke Vreni Ulklaus und Aldo Fluni ganz herzlich da-

lür, dass sie - In meiner abwesenhelt - die montage dieses
PULS machen.
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